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Mit einem Klick ist das Pa-
ket bestellt. Die Zahl der
Online-Shopperhatsich

in den vergangenen zehn Jahren
verdoppelt. Der Jahresumsatz
von Amazon beträgt im Vorjahr
280,5 Milliarden US-Dollar.
Auch in Österreich liegt der On-
linegigant auf Platz 1, gefolgt
von Zalando. Online zu bestellen
ist einfach, bequem und geht
schnell. Gibt es eine Alternative?

Die gibt es. Regional einkau-
fen. Was dafür spricht: weniger
Verpackung, kürzere Transport-
wege, die heimische Wirtschaft
unterstützen.

Klar ist, dass die Folgen der
Pandemie unser Kaufverhalten
verändern. Derzeit werden noch
mehr Dinge online bestellt. Teils
weil der stationäre Handel
schließen muss, teils um das Ge-
dränge in Geschäften zu mei-

den. Dass der Boom des Online-
handels nach Corona anhalte,
bezweifelt jedoch Robert Zniva,
Professor für Handel und Mar-
keting an der FH Salzburg. „Der
ausschlaggebende Vorteil des
regionalen Einkaufens ist die
Servicequalität.“ Zudem müssen
Käufer keine Lieferzeit abwar-
ten.

Die Österreichische Post gibt
an,dass imFrühjahrebensoviele

Pakete wie für gewöhnlich an
Weihnachten bestellt wurden.
Deren Verpackung landet im
Müll, was dazu führt, dass die
Altpapiercontainer überquellen.
Das hat zuletzt unter Anrainern
in der Altstadt für Entrüstung
gesorgt. Und tatsächlich: Der
Kartonagenanteil in den Altpa-
piertonnen in der Stadt Salzburg
hat in den vergangenen Jahren
stark zugenommen.

Der Abfallberater der Stadt,
Walter Galehr, schätzt, dass sich
die Menge an Verpackungsmüll
in der Altpapiertonne seit der
letzten Messung verdoppelt ha-
be. „Bisher ging man von 17 Pro-
zent aus. Das ist jedoch nicht
mehr aktuell, sieht man sich die
steigenden Umsätze des On-
linehandels an.“ Deshalb läuft
derzeit eine landesweite Analy-
se. Der Anteil an Papier, wie Zei-
tungen oder Katalogen, nimmt
im Altpapier jedoch ab. Hinzu
kommt, dass etwa jedes sechste
online bestellte Paket wieder
zurückgeschickt wird. „Dies ent-
spricht in etwa der Umweltwir-
kung von täglich 2200 Auto-
fahrten von Hamburg nach
Moskau“, heißt es in einer Studie
der Universität Bamberg.

Auf der anderen Seite achten
die Menschen beim Einkaufen
mehr auf biologisch, fair und re-
gional produzierte Güter – und

das quer durch alle Verbrau-
cherschichten. Das beobachtet
auch Robert Zniva. „Durch Covid
besinnen sich viele auf ihr regio-
nales Wirtschaftssystem zurück.
Das gibt Sicherheit.“ Das sehe
man auch daran, dass heuer
zahlreiche regionale Einkaufs-
plattformen gegründet wurden.
„Corona ist jedoch ein zwei-
schneidiges Schwert. Auf der ei-
nen Seite wollen viele regional
einkaufen. Andere haben zum
Beispiel ihre Arbeit verloren und
wählen deshalb günstigere Pro-
dukte von Onlinehändlern.“

Blogger gebenTipps zur
Müllvermeidung
Wenn die Salzburger Kristina
und Tom im Internet bestellten,
dann kaufen sie bei regionalen
Unternehmen. „Wir leben im 21.
Jahrhundert und es gehört für
mich eben auch dazu, dass ich
Dinge bestellen kann, die lokal
gar nicht angeboten werden
oder nur mit erheblichem Mehr-

aufwand besorgt werden kön-
nen“, sagt Kristina. Dabei achten
sie und ihr Mann Tom darauf,
von regionalen und kleinen
Händlern zu bestellen, die nach-
haltig und ressourcenschonend
arbeiten. „Wennmannichtstän-
dig Dinge bestellt, die man dann
auch wieder zurückschickt,
stehtesderNachhaltigkeitnicht
unbedingt im Weg.“

Kristina und Tom betreiben
den Blog „Adventures & Mo.“

Dort geben sie Tipps, wie sich
nicht nur Verpackungsmüll beim
Einkaufen, sondern auch wie
sich ganz allgemein plastikfrei
leben lässt. „Es geht um das
Bewusstsein“, sagt Kristina.
„Darum, zu wissen, was man
braucht, und Impulskäufe zu
kontrollieren.“ Gerade zu Weih-
nachten, wenn besonders viel
Müll anfällt, könne man leicht
gegensteuern.

KristinaundTomverschenken
deshalb am liebsten Selbstge-
machtes. „Heutzutage ist es eh
schwer etwas zu verschenken,
das Freude macht.“ Eine weitere
Möglichkeit ist es, gemeinsame
Zeit zu schenken. Wenn Kristina
und Tom dann doch Materielles
schenken, dann kaufen sie es re-
gional ein. „Mir ist wichtig, dass

die Produkte möglichst aus na-
türlichen Materialen bestehen,
wie Holz, Naturkautschuk oder
Baumwolle. Deren Qualität ist
einfach besser.“

Ob Kristina und Tom einen
Christbaum haben? „Ja, der
wächst aber im Garten.“ Indoor
hat die Familie eine Kunstinstal-
lation aus Zweigen errichtet. Es
gibt aber auch andere Möglich-
keit, wie eine Tanne im Topf. „Die
kann man leihen oder kaufen
und nach Weihnachten ein-
pflanzen“, verrät Kristina.

Wichtig istdenbeiden,dieZe-
ro-Waste-Philosophie nicht als
Schwarz-oder-Weiß-Entschei-
dung zu sehen. „Man sollte nicht
verkrampft versuchen Müll ein-
zusparen und sich Dinge verbie-
ten.“

Anna Boschner

Das Onlinegeschäft explodiert vor allem an Weihnachten. Coronabedingt bestellen
Österreicher jedoch seit Jahresbeginn vermehrt im Internet.

Gibt es eine Alternative? Die Salzburger Kristina und Tom sagen, ja.

NEU: Digitaler Dispenser mit KI und
Echtzeit-Temperaturmessung.

Medidoc Sicherheit durch
künstliche Intelligenz. Im Ex-
pertenverbund wurde eine
Software entwickelt, die Infra-
rot Echtzeit-Temperaturerfas-
sung und Ausgabe eines Des-
infektionsmittels binnen 1 Se-
kunde sowie das sofortige Ver-
nichten der Bakterien durch
kurzwelliges UV-Licht zu 99%
ermöglicht.

Der datenkonforme Medi-
doc-Alarmmodus informiert
sofort bei kritischem Gesund-
heitszustand – eine enorme Si-
cherheitssteigerung für alle
Ankommenden oder sich be-
reits im Raum Befindenden.

Das MediCheck Überprü-
fungspaket enthält COVID19
Schnelltests und Antikörper-
tests, die in weniger als 3 Mi-
nuten den Gesundheitszu-
stand anzeigen und Aussagen

Corona: Sofort Gewissheit!

über bereits vorhandene Anti-
körper geben können.

Der Mediface Scan führt
eine genaue Gesichtsanalyse
durch (datenkonform, ohne
Aufnahme) zur totalen Sicher-
heit der Benutzer.

Medidoc Salzburg/Wals: Info &
Bestellung: www.medidoc.at

WERBUNG

Small Business-Paket jetzt nur
€ 690.- BILD: MEDIDOC

Kristina und Tom
wissen, wie man
Verpackungen
vermeidet. Ihr
Spezialgebiet:
Möglichst keinen
Müll produzieren
und regional ein-
kaufen.BILD:
PRIVAT
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